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Durlacher Wochenblatt gegr. 182S / Heimatblatt für die Stadt und den frühere» Amtsbezirk Durlach

Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
IM Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.
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für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach
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Nr. 26 Vttnslag, l . februar ISIS

annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Aus¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .

16S. Jahrgang

6roße slotten - flufcüstung geplant
ötiindige slottenberatungen zwischen knglanö , Frankreich und flmerika — Sorge wegen einer japanischen flusriislung

London , 31 . Jan . Reuter meldet, daß ständige Flottenbera¬
tungen auf diplomatischem Wege zwischen England , Frankreich
und den Vereinigten Staaten stattfinden würden . Dies geschehe
auf Nachrichten hin , daß Japan vermutlich Kriegsschiffe aus
Kiel lege, die die Höchstgrenze des Londoner Flottenycrtrages
überschreiten würden. Da diese Meldungen aber noch nicht be¬
stätigt seien , komme eine Anwendung der Gleitklausel für den
Augenblick nicht in Frage . England habe kein legales Recht,
von Japan , das den Londoner Flottenvertrag nicht unterzeich¬
net habe , Auskunft über sein Flottenprogramm zu verlangen .
In London würde man jedoch Einzelheiten über das japanische
Flottenbauprogramm begrüßen , um auf diese Weise ein Wett¬
rüsten zur See vermeiden zu können.

In Londoner Flottenkreisen sei man , meldet Reuter weiter ,
nicht der Ansicht , daß die Vereinigten Staaten infolge der Enge
des Panamakanals am Bau größerer Schlachtschiffe gehindert
werden könnten , denn der Kanal könne voraussichtlich ohne
große Schwierigkeiten erweitert werden .

Eine Begründung der amerikanischen Ausrüstung zur See .
Vernehmungen im Marineausschuß des Abgeordnetenhauses.
Washington, 31 . Jan . Zur Vorbereitung der großen Aus¬

sprache im Kongreß über die neue Flottenvorlage begann am
Montag im Marineausschuß des Abgeordnetenhauses die Ver¬
nehmung der Sachverständigen . Als erster Zeuge erklärte der
amerikanische Flottenchef Admiral Leahy , daß die vor kurzem
in England und in Japan erfolgte Aufrüstung der Kriegsslottr
eine sofortige Verstärkung der amerikanischen Seestreitkräfte er¬
forderlich gemacht habe . Die Sicherheit der Vereinigten Staa¬
ten sei durch die seit Ablauf des Londoner Flottenvertrages von
1930 vorgenommenen Rüstungen zur See ernstlich gefährdet
worden . Admiral Leahy stellte fest, dag nach dem völligen Zu¬
sammenbruch der internationalen Bemühungen, eine Begren¬
zung der Flottenstärke zu erreichen , die beabsichtigte amerika¬
nische Ausrüstung auch im Hinblick auf die unsicher« Weltlage
mehr als gerechtfertigt sei.

Weiter erklärte er , die Flotte habe zwei Zwecken zu dienen :
In erster Linie Kriege zu verhindern , zweitens aber erwaige
Kriege auf ein Mindestmaß an Verlusten zu beschränken und
schnellstens zu beenden . Der vorgelegte Aufrüstungsplan ge¬
nüge nicht , um beide Küsten der Staaten zu schützen .

Als Erwiderung auf gewisse Fragen führte Admiral Leahy
aus , daß weder der Gedanke an einen Angriffskrieg noch der
Wunsch, den Weltpolizisten zu spielen, diesen Plan ausgelöst
habe . Um Erfolge in einem überseeischen Angriffskrieg auch
nur annähernd sicherstellen zu können, wäre es notwendig ge¬
wesen , den jetzt vorliegenden Aufriistungsplan zu verdreifachen.
Ein Grund für die Verstärkung der amerikanischen Kriegsflotte
sei allerdings die Tatsache, daß nur die Seemacht der Vereinig¬
ten Staaten eine Besitzergreifung südamerikanischer Republiken
für den Fall eines Versagens der Monroe -Doktrin verhindern
könne . Zu Vergleichszwecken unterbreitete darauf der Flotten¬
chef dem Ausschuß die internationale Marinetabelle . Als be¬
sonders ernst bezeichnet er die U - Bootslage . Unter besonderer

Bezugnahme auf Japan erklärte er, daß es nicht überraschend
sei, daß sich England und Frankreich 1336 „im Hinblick auf die
Seerüstungen anderer Länder" geweigert hätten, einer quanti¬
tativen Rüstungsbeschränkung zuzustimmen . Als von einem Ab¬
geordneten dazu gefragt wurde , inwiefern die Berhältnis -
quote 5 :5 :3 von Japan gestört worden sei, sagte Leahy, daß er
nicht imstande sei , darauf eine klare Antwort zu geben. Er er¬
gänzte diese Feststellung aber durch die Mitteilung , daß Japan
erheblich mehr Kreuzer als die Ber . Staaten gebaut und eben¬
so die Zahl der Zerstörer vermehrt habe . Eine weitere Frage ,
ob Amerika im Falle von Feindseligkeiten im Pazifik mit der
Unterstützung anderer Länder rechnen könne , wurde dahin¬
gehend beantwortet , daß die Per . Staaten ihre Pläne aufgrund
ihrer eigenen Probleme auszuarbeiten hätten .

In Fortgang der Verhandlungen im Marineausschuß teilte
der demokratische Abgeordnete May mit , daß das Kriegsmini¬

sterium beabsichtige, die Armee bis zum Jahre 1943 aui 280 000
Mann zu vermehren . Es sei vorgesehen, eine reguläre Armee
in der Stärke von 165 000 Mann aufzustellen und dazu über
115 000 eingetragene Reservisten zu verfügen .

„Frankreichs Marineplänc von 1337 müssen überholt werden ".
Borschläge des Marineministers.

Paris , 31 . Jan . Marineminister William Bertrand erklärte
vor Pressevertretern , daß die schnelle Entwicklung der Welt¬
marinepolitik ihn überrascht habe , denn sie sei seit etwa einem
Monat in eine völlig neue Phase getreten . Alle französischen
Marinepläne , die 1937 ausgestellt worden seien, müßten über¬
holt werden, da sonst die französischen Meeres- und Uebersee -
intercssen gefährdet würden. Er , der Marineminister, werde
der Regierung geeignete Maßnahmen in Vorschlag bringen .

Sie neue Negierung Spaniens
PliWent Seneroi franco

Sakamanca, 31 . Jan . Durch Erlaß vom 30. Januar hat Ge¬
neral Franco den technischen Staatsaüsschuß aüsgelöst und die
Bildung einer normalen Regierung verfügt . Diese besteht aus
folgenden Ministerien : Vorsitz . Aeußcres , Justiz , nationale Ver¬
teidigung , öffentliche Ordnung , Inneres . Finanzen Industrie und
Handel , Landwirtschaft , nationale Erziehung , öffentliche Arbeiten
und Syndikatsorganisation . Die Namen der Minister wurden
amtlich noch nicht genannt .

Mit der Einleitung zum Erlaß über die Regierungsbildung
weist General Franco darauf hin daß die bisherige staatliche
Verwaltungsorganisation mit der Bezeichnung „technischer
Staatsausschuß " von Anfang an als Provisorium gedacht war .
Nun sei der Augenblick gekommen, wo die normale Verwaltung
des Landes durch Wiederherstellung der Ministe¬
rien gesichert werden müsse , ohne daß dies ein Vorgreifen hin¬
sichtlich der endgültigen Staatsform bedeute. Auch die neue Or¬
ganisation bleibe dem ständigen Einfluß der nationalen Bewe¬
gung und jenem Geist, der sie ins Leben gerufen habe, unter¬
worfen . In diesem Sinne werde die grundlegende Neuordnung
des Staates mit sicherem, entschlossenem Willen in Angriff ge¬
nommen.

Salamanca , 1 . Febr. General Franco hat das Dekret über
die Bildung der neuen nationalen Regierung unterzeichnet . Sie
hat folgende Zusammensetzung :

Präsident : General Franco,
Vizepräsident und Aeußeres : General Jordana,
Justiz : Graf Rodeszno (Führer der Requetesl ,
Nationale Verteidigung : General Davila ,
Ocsfentliche Ordnung : General Marlinez Anido,
Inneres : Serrano Suner (ein Schwager Francas ) ,
Finanzen : Andres Amado,
Industrie und Handel : Juan Antonio Suances ,

Landwirtschaft: Fernandez Cuesta (Generalsekretär d. Falange ) ,
Nationale Erziehung : Pedro Sainz Rodriguez.
Ocsfentliche Arbeiten : Alsonso Pcna ,
Syndikate : Gonzalez Bueno.
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Der große Vorbeimarsch vor dem Führer in der Wtthelmstraße.
Am Vormittag des fünften Jahrestages der nationalen Erhebung fand in der Wilhelmstraße vor dem Führer ein Vorbei¬
marsch der Leibstandarte Adolf Hitler statt . Man sieht hier den Kommandeur der Leibstandarte , Sepp Dietrich , der dem

Führer seine Meldung erstattet . (Scherl - Bilderdienst - M .)

veutsche Kunst über den »reinen
„Emilia Galotti " in Kattowitz. — Ein kulturelles Ereignis für
Ostobcrschlesien . — Im Zeichen des deutsch - polnischen Kultur¬

austausches.
Kattowitz , I . Febr . Am Montag abend gastierte das Ensemble

des Berliner Staatlichen Schauspielhauses im Stadtlheater zu
Kattowitz mit Lessings „Emilia Galotti " unter der Leitung von
Generalintendant Gustaf Eründgens . Der Aufführung kam
eine besondere Bedeutung zu , galt doch das erstmalige Auftre¬
ten des Preußischen Staatstheatersin Polen vorwiegend der
Förderung des deutsch -polnischen Kulturaustausches , dem auch
die zugleicher Zeit stattfindende Deutschlandreise des Polnischen
Nationalballetts dient .

Vor dem restlos ausverkauften Haus konnten Staatsrat
Gründgens und sein Ensemble mit ihrer Spitzenleistung deut¬
scher Schauspielkunst einen großen Erfolg erringen . In beson¬
ders eindringlicher Weise brachte die deutsche Volksgruppe ihren
Dank und ibre Freude über das Erlebnis zum Ausdruck. Junge
Mädchen überreichten den Darstellerinnen selbstgefertigte große
Puppen , die in oberschlesische Trachten gekleidet waren : Staats¬
rat Eründaens erhielt zum Andenken ein Lichtbilderalbum mit
ostoberschlesischen Motiven . Der Vorsitzende des Deutschen Kul¬
turbundes und der Deutschen Theatergemeinde , Prof . Dr . Sor -
nik , überreichte gleichzeitig im Namen des ostoberschlesischen
Deutschtums Kründoens einen großen Lorbeerkranz . Im An¬
schluß an die Aufführung fand im Haus des deutschen General¬
konsuls zu Ehren der Berliner Gaste ein Empfang statt.

Das Kattowiker Gastspiel des Deutschen Ctaatsschauspiels
gestaltete sich somit neben dem völkischen und kulturellen Er¬
lebnis für das vstoberschlesischs Deutschtum zu einem gesellschaft¬
lichen. künstlerischen und kulturpolitischen Ereioms , das umso
höher zu bewerten ist , als es das erste dieser Art in Ostober¬
schlesien war .

Glanzvolle Festaufsührung der „Meistersinger " i,n Danziger
Staatstheater . — Berühmte Gäste aus dem Reich .

Danzig , 1 . Febr . Das Danziger Staatstheater brachte am
Montag abend Richard Wagners „Die Meistersinger von Nürn¬
berg" mit berühmten Gästen aus dem Reich zur Anssühruna.
Die Darstellung des Hans Sachs durch Kammersänger Max
Roth , des Beckmesser durch Kammersänger Hermann Wiede¬
mann und des Walther von Stolziug durch Paul Kötter machte
die Aufführung unter der Stabführung Georg Pilowsikis zueinem großen Erlebnis . Die cinzioartig schönen Bühnenbilder
hatte Reicksbühnenbildner Prof . Benno von Arent entworfen .
Die Mittel für die Gesamtausstattung waren von Gauleiter
Staatsrat Albert Förster zur Verfügung gestellt.

Am Schluß der Aufführung wollte der Veiiall kein Ende
nehmen , und immer wieder mußten sich die Gäste aus dem
Reich mit den Dorniger Künstlern , und vor allein Benno von
Arent , vor der Rampe zeigen.

Gauleiter Förster . SenatspräsidentGreiser und vielc Persön¬
lichkeiten aus Partei und Staat wohnten de : Vorstellung bei .



Jubel in Holland
M Wmt der stikonfolgerln

Der Jubel in Amsterdam und in den anderen Städten Hol¬lands ist unbeschreiblich . Alle Mittel der modernen Nachrichten¬verbreitung waren in den Dienst gestellt, um die frohe Kundevon der glücklichen Geburt der Prinzessin durch ganz Hollundund weit über seine Grenzen hinauszutragen . Durch einen im
Schlag aufgestellten Sjcmens -Feruschxeiher werden nicht nur die
Schriftleitungen und die Rundsurikgesellschaften,

'
sondern auchdie Behörden , die großen Stadtverwaltungen und die Garnisonenbenachrichtigt. Ein ungeheurer Jubel ergriff die gesamte Be¬

völkerung bei Bekanntwerden der Nachricht, die schon seit Tagenin froher Ungeduld erwartet wurde.In den Donner der 51 Kanonenschüsse der Saluthpfte -rien mischt sich das dumpfe Dröhnen der KirchenglNckenund in den großen holländischen Häfen das ohrenbetäubendeHeulen der Dampfersirenen . Es dauert nur Augen¬blicke und schon erscheinen unzählige Fahnen in allenStraßen . Die Bewohner verließen ihre Häuser, vollkommenfremde Menschen beglückwünschten sich gegenseitig. Flugzeugewarfen über Städten und Dörfern orangefarbene Blätter mitder frohen Botschaft ab, in der Residenz Den Haag und in vielenanderen Städten ritten Herolde in historischer Tracht durch die
Straßen und verlasen unter dem Jubel der Bevölkerung einen
Aufruf , der mit den Worten schließt : „EslebedasHausNassau - Oranien !"

Die Freude über die glückliche Geburt der Prinzessin ist groß,denn man erinnert sich heute daran , daß Holland während der
Regierungszeit der jetzigen Königin , die in diesem Herbst ihrtvjähriges Regierungsjubiläum begeht, und während der vor-
hergegangsnsn Regentschaft der Königin -Mutter Emma , einer
geborenen Prinzessin von Waldeck -Pyrmont , das Land einen invieler Hinsicht glücklichen Zeitabschnitt durchleben durfte . Dahersind die Frauengestalten des Königshauses überall volkstümlich.Das gilt besonders hinsichtlich der jungen Mutter . Die staats¬rechtliche Stellung der heute geborenen Prinzessin , die ent¬
sprechend einer königlichen Verfügung den Eeschlechternamen:
Prinzessin von Oranien - Nassau , Prinzessinzur Lippe - Viesterfeld führen wird , und die heute nachihrer Mutter die nächste Thronerbin ist , würde sich än¬dern . falls die Kronprinzessin in Zukunft einem Sohn das Leben
schenken sollte , da nach niederländischer Verfasfung in der Thron¬folge die männlichen Angehörigen des Königshauses den Vor¬
rang genießen.

Mutter und Km- wohlauf
Amsterdam, 31. Jan . Wie aus Schloß Eoeftdijk verlautet , istder Gesundheitszustand der Kronprinzessin Juliana und der neu¬geborenen Prinzessin gut . Durch königlichen Erlaß ist anläßlichder Geburt der Prinzessin eine Amnestie für Heer und Flotteverkündet worden , die sämtliche Disziplinarstrafen umfaßt .

»
Die Sorge um die Dynastie hängt über Holland seit der Mittedes vorigen Jahrhunderts . Als König Wilhelm III. regierte , sahes zwar so aus , als ob der Fortbestand der Dynastie gesichertsei : denn dieser, mit einer deutschen Prinzessin aus dem HauseWürttemberg verheiratete Fürst hatte zwei Söhne , Prinz Wil¬helm und Prinz Alexander , die jedoch kurz nacheinander starben .Der betagte König heiratete nach dem Tode seiner Frau einzweitesmal , wiederum eine deutsche Prinzessin , Emma vonWaldeck -Pyrmont . Aus diesem Bund entsproß 188V ein Mädchen,Wilhelmina genannt , die heutige holländische Köni¬gin . Als sie ihrerseits heiratete , hoffte das Land , aus dieserEhe mit Heinrich von Mecklenburg werde die Familie der Ora¬nien -Nassau wieder in die Breite wachsen , doch ging auch ausdieser Ehe wiederum nur ein einziges Kind und wieder einMädchen, Juliana , die jetzige Kronprinzessin , hervor . Als

Kronprinzessin Juliana nach ihrer Heirat mit Prinz Bernhardzur Lippe-Biesterfeld persönlich durch Rundfunk dem Lande mit¬teilte . daß sie sich Mutter fühle , freuten sich alle Schichten der
Bevölkerung . Es schien doch nunmehr der Fortbestand des Kö¬nigshauses gesichert , dieses Königshauses , das mit der Geschichteder Niederlande so eng verknüpft ist.

Im Mittelpunkt der holländischen Königsfamilie stand undsteht noch Königin Wilhelmina , die mit 18 Jahren auf denThron kam , nachdem ihre Mutter , Königin Emma , einige Jahrefür sie als Regentin die Regierungsgeschäfte geführt hatte . Sieist jetzt seit fast 40 Jahren an der Regierung . Die Holländer

verehren die Person und die Regierungsweise ihrer Königin .Sie hat gerade in den letzten Jahren ihrem Lande und Her Weltgezeigt, welche bedeutenden staatsmünniWeü '
Eigenschaften sie

besitzt. Ihrer Tochter, Kronprinzessin Juliana , hat sie eine mo¬derne Erziehung angedeihen lasse, ?. Kronprinzessin Jyliana war
Studentin an der IlniZerfität Leiden und hat ihre Wüster auchbereits verschiedeneMale rn der Oesfensichken vertreten . Sie istviel gereist und hat einen offenen Blick für die geistigen und
sozialen Fragen der Gegenwart . Als sie den Eheantrag ihresjetzigen Gatten , des Prinzen Bernhard , ännahm , wurde ihreWahl von ihrer Mutter und vom gesamten niederländischenVölk gebilligt .

Glückwünsche -es Führers
zur Geburt der Prinzessin der Niederlande

Berlin , 31. Jan . Zur Gehurt her Prinzessin der Niederlandehat der Führer und Reichskanzler sowohl der Königin als auchPrinzessin Juliana und ihrem Gemahl telegraphisch Glückwünscheausgesprochen.

Göring schafft einen Wehrwirtfchaftsrat
Einsatz zur Stärkung der deutschen Wirtschaft

Berlin , 31 . Jan . Ministerpräsident Generaloberst Göring Latin seiner Eigenschaft als beauftragter Wirtschastsminister einen
Wehrwirtschaftsrat geschaffen , der bei des Reichspirt -
schaftskgmmer eingerichtet wird .

Zu Mitgliedern des Wehrwlrtscha.ftsrates werden hervor¬ragende Persönlichkeiten, die sich besondere Verdienste um kiedeutsche Wirtschaft erworben haben , unter gleichzeitiger Er¬nennung zum Wehrwirtschastsführer berufen . Dieneuernannten Wehrwirtschaftsführer sollen sich im Wehrwirt¬schaftsrat mit allen Kräften für eine Stärkung der deutschenWirtschaft einsetzen , um so zu gewährleisten , daß diese allen
Anforderungen gerecht werden kann, die zur Sicherung des deut¬
schen Volkes an sie gestellt werden müssen .

Italiens Dank für die Anteilnahme des Führers . Der kö¬
niglich -italienische Botschafter hat dem Führer und Reichs¬
kanzler den herzlichen Dank des Königs von Italien , Kai^
sers von Aethiopien sowie des italienischen Regierungschefsund der italienischen Regierung für die aus Anlaß des Ex¬
plosionsunglückshei Segni zum Ausdruck gebrachte Antei ' -
nabme übermittelt.

Ausländsdeutsche feierten
Nom, 31. 2gn . Die Feier d ?s fünften Jahrestages der Macht,

Übernahme ist ayf Ksnlahnna der Ortsgruppen ?,nd Stützpunkteveir Äuhlündsorganssa 'tlon Her HSPAA - WkKr stärkster Beteili¬
gung der DegtscheN in '

Jtyljen festksch KMMtzr .jpordetz . Die

des italienischen Staates zu diesem Festakt erschienen waren , der
allexfthalhei? zu einem lebendigen Beweis her geistigen pnd poli¬
tischen Verhpnhenheit der beide» Bewegungen , ihrer Führer undVölker, geworden ist . Die Festansprache in Rom hielt Haupt¬
schristleiter ^ -Standartenführer Günther d'Alquen .

Salamanca , 41. Jgn . Um Sonntag fand qpläßsich des fünften
Jahrestages dxx Mtionalsozialistischen Machtjjherpahmx im
Großen Saal der deutschen Botschaft tzjne über den Rundfunk auf
ganz Spanien übertragene Feier statt . Botschafter von Stohr 'er
begrüßte die anwesenden Aegierungsvcrtreter , die Spitzen der
militärischen und zivilen Behörden , die oberste Leitung der Fa -
lange sowie die gesamte deutsche Kolonie pnd verglich die Be¬
deutung des Tages der nationalen '

Erhebung Spaniens am
18 . Juli 1936 mit dem 30 . Januar 1933 , dem Tage der Macht¬
übernahme durch den Führer . Staatsrat Spaniol sprach über
de» Kampf Deutschlands gegen den Bolschewismus, der in dem
heutigen Kamps Spaniens eine gewisse Parallele sützde.

Ernennungen Seim BolksgerWshos
Berlin , 31 . Jan . Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor¬

schlag des Reichsministers der Justiz . Dr . Gärtner , ernannt :Den Oberstaatsanwalt Parrisius zum Reichsanwalt beim Volks¬
gerichtshof, den Landgerichtsrat Dr . Sauermann zum ErstenStaaksansvalt bei der Staatsanwaltschaft beim Oberlandes -
gcricht in München, die Staatsanwälte Folger , Jaegcr , Spahr ,Dr . Drullmnn , Bischofs , Dr . Obermayer zu Ersten Staatsanwäl¬ten bei dex RMsvNwalMgft beim Kolksgerichtshof.

Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP.
Berti «, 31. Jan . Der FLHxer hat , wie der „Völkische Beobach¬ter " meldet, aus Anlaß des' 3V. Januar einer großen Zahl Par¬

teigenossen im Hinblick auf ihre außerordentlichen Verdiensteum die nationalsozialistische Bewegung und den nationalsoziali¬
stischen Staat das Goldene Ehrenzeichen der NSDAP , verliehen ,so u. a . : Dähn Hans , Untersturmführer , Stuttgart ; Eustloss,Hedwig, Davos : Hiprpel, Eduard , Standartenführer , Stuttgart ;von Jagow , Dietrich , Obergruppenführer , Berlin : Klett , Eugen ,Gauamtsleiter , Stuttgart ; Münz , Emil , Derlagsdirektor , Karls¬
ruhe ; Pflaumer Karl , Minister , Karlsruhe ; Schuppel, Adolf,Eauinspekteur , Karlsruhe .

Venfer flusschuß zum SaMionsartikel
Vertreter Schwedens und der Schwel; warnen

Eens , 31. Jan . 2m Ausschuß zur Paktreform , der am Montag
vormittag unter dem Vorsitz von Professor Bourquin -Belgien
zusammentrat , wurde auf Grund des Berichtes von Lord Cran -
borne die Frage der Universalität der Genfer Liga erörtert . Da¬
bei wurde mit bemerkenswerter Offenheit das Versagen der Gen¬
fer Einrichtung festgestellt und vor allem die Erfahr aufgezeigt,die gerade den kleineren Staaten aus der ungeklärten Lage hin-
sichtlich des Artikels 18 des Genfer Statuts droht .

y) er >chweöi > chc Vertreter undan nahm in längeren
Ausführungen zu dem Bericht von Lord Cranborne Stellung und
wies darauf hin , daß die kleinen Staaten , die bei der Anwen¬
dung von Sanktionen oft als furchtsam angesehen wür¬
den, nicht für das Versagen der Genfer Einrichtung perantwort -
lich gemacht werden könnten. Nach seiner Meinung müsse man
offen zugeben, daß die Liga nicht in der Lage ist , das Programmdes Paktes ganz zu erfüllen . Aus dieser Festellung sei die
Schlußfolgerung zu ziehen, haß die Genfer Entente praktisch
nicht mehr den Charakter einer Gesellschaft mit Zwangsgewaltim Sinne des Artikels 16 des Paktes habe . Aber man schwächedie Eenefr Einrichtung nicht dadurch, daß man ihre tatsächliche
Schwäche anerkenne , man sHwäche sie vielmehr dadurch, daß man
den Völkern wiederholt Gelegenheit gibt , die fehlende Ueber-
einstimmuna der Doktrin mit her Praxis festzustellen .

Der Vertreter der Schweiz , Goxgs, erklärte mit Ent¬
schiedenheit, daß die grundsätzliche Neutralität der Eidgenossen¬
schaft angesichts der mangelnden Universalität der Genfer Liga
den Artikel 16 für die Schweiz unanwendbar
machte . Auch der schweizerische Vertreter setzte sich für die Ab¬
schaffung des praktisch bedeutungslosen Artikels 16 ein, um
einer Ungewißheit ein Ende zu machen , durch die die schweize¬
rische Öffentlichkeit beunruhigt würde . Aus diesem Grunde habe
es die Schweiz für richtig gehalten , sich der schwedischen Initia¬
tive anzuschlietzen . Wenn die Liga dem Artikel 16 den fakultati¬
ven Charakter gebe , den er in Wirklichkeit schon hat , so werde
sie damit die Aussichten aus eine Festigung ihres Werkes er¬
höhen.

Der polnische Vertreter Komarnicki betonte , daß be¬
stimmte Pattoerpflichtungen nicht einfach automatisch ausgelöstwerden könnten , daß man vielmehr in jedem besondere» Falleden Mitgliedern anheimstellen müßte , zu bestimmen, in welchem
Maße sie diese Bestimmungen in einer wirksamen uNd für den
Frieden nützlichen Weise anzuwenden in der Lage sind .

0^ 6 älLttkkhitLSo/, «,
lll . Fortsetzung .)

„Einverstanden, lieber Helbing. Aber, solange ich inIhrer » Wagen sitze , legen Sie bitte kein so irrsinnigesTempo vor."
„Verzeihung . .Der Kilometerzeiger fällt von 110 auf 60.
„Seyen Sie . so kommt man auch ganz gut vorwärts ,und jedenfalls sicherer . . ."Eine halbe Stunde später verabschiedet sich Helbingvon seiner mütterlichen Freundin , der er das Ver¬sprechen abnimmt, ihn sehr bald in Berlin zu besuchen.„Ich habe eine geräumige Wohnung und eine Perlevon Wirtschafterin . Sie werden es sehr bequem haben,liebes Fräulein Waldner ."
„Ra , das wäre eine nette Zugabe zum Wesentlichen, "entgegnet diese , „das Wesentliche aber ist mein Wunsch,Fra » Doktor Rainer kennenzuternen ."
„Tank . . . tausend Dank . . Der Mann beugt sichüber die schmale Franenhand .
„Also, wir bleiben zunächst mal in schriftlicher Ver¬bindung, und alles Weitere findet sich dann . Und jetztGlückauf zur Fahrt !"Ter Anlasser schnurrt, der Motor springt an . Nocheinmal hebt Helbing grüßend den Arm, dann schalteter, gibt Gas und das Auto braust davon.

* » §
Nim ist Helbing schon zweimal viernnözwanzig Stirn -den wieder in Berlin , und trotzdem ihn doch alles dazudrängt die neuen, hoffnungsvollen Möglichkeiten vor¬dem Freund erstehen zu lassen, hat er es noch nichtrcrtiggebracht , davon zu sprechen. Die AbgeklärtheitBernds will ihm keinen Anknüpfungspunkt bieten,ohne den er nicht zu beginnen weiß . Und Blandinegegenüber befällt ihn regelmäßig ein rasendes — undwie er cs bei sich im stillen nennt : feiges — Herzklopfen ,sobald er wirklich den inneren Anlauf zu einer Er -

vjiiiunü nimmt.

Dagegen hat sie ihm etwas zu „gestehen".
„Ich habe mich einer ganz großen Eigenmächtigkeitschuldig gemacht," sagt sie gleich beim ersten abendlichenZusammensein, nachdem er von Dresden erzählt hat,„indem ich dem Wunsch, ein wenig auf der Havel znsegeln, der mich gerade während Ihrer Abwesenheitstark überkam, ziemlich rasch und kampflos nachgegcbenhabe. Ohne viel zu fragen, ließ ich mix vou IhrerHaushälterin den Schlüssel zum Bootshaus geben . . .Hier haben Sie ihn zurück mit der Bitte um gnädigeNachsicht ."
„Sie machen mir eine ganz große Freude , wenn Sieden Schlüssel behalten, Frau Doktor, damit Sie immerund ganz unabhängig von mir , über das Boot verfügenkönnen, sobald Sie Zeit und Lust haben."
„Und Sie, der Eigentümer . .
„Ich lasse mir einen zweiten Schlüssel machen."Blandine überlegt nicht lange, reicht Helbing mit un¬befangener Herzlichkeit die Hand und sagt:
„Schön . . . ich nehme dankend an . Sie wissen ja garnicht, yiie wunpexbgr man — so - ahiysegelnd — seineGedanken sammeln, prdnen und arbeiten lassen kan».Gerade das aber habe ich zur Zeit besonders nötig. Ichsoll nämlich in Form eines abhaudlimasaxtigen Auf¬satzes einen Beitrag zu den Blättern kiefern, die dieAnwaltskgmmex gemeinschaftlich mit dem Ivristen -verein alljährlich, gleichsam wie eine» Almanach her¬ausgibt . Man ist diesbezüglich in einer Weise an michherangetreten, - iß eine Ablehnung meinerseits praktischans schließt."

«Um so mehr, als Sie ja leider recht ehrgeizig sind.Frau Doktor zurr» xruäßntius ."
.. . l'A5N .?MÄHlrch h, Märe - .was ich übrigens erst

nen ? !"
BlandincS Unbefangenheit steigert Helbiugs Ver-wirrnng , aus Lex heraus er nicht so rasch eine harmloseErwiderung findet.

einer

zum Ehrgeiz; gestehe unbcschönigt meine frei,diste Ge¬nugtuung darüber ein, daß Ding gls erste Fra, , in die¬sem sehr gewählten Kreise zn Worte kommen soll . Eben¬so unumwunden muß ich sagen , daß Dankbarkeit einunzulängliches Wort ist . um mein Empfinden däsür zubezeichnen, M W LrM .tion hex Bainerkaiiziej in die¬

ser ehrenden Weise ihre Fortführung findet." Mit Herz-
lichem Druck umspannt er die Hand der ihm gegenüber-sitzenden Frau . Tut es mit sichern ! Griff» ohne ersttastend zu suchen.

Wie Klammcnschein loht es dabei über BlandinesWangen.
Unerträglich ist das Gefühl, das sich hei dieser Ge-

sprüchswendung Helbings bemächtigt . Da er nicht auf¬springen und davonlanfcn kann , rraulk er Lord miteiner Heftigkeit , die ein erstauntes Knurren des Hundeszur Folge hat.
Inzwischen hat die Frau sich so weit gefaßt , um mitfreundlicher Leichtigkeit versichern zu können:
,,Da einmal dn, lieber Bernd , mir sehr viel helfenwirst, und zum andern Mal Freund Helbing mir seinSegelboot zum Entspannen und Anslüften des Schä -dcts so großzügig zur Verfügung stellt, werde ich schonetwas Richtiges zustande bringen , ohne mir dabei frei¬lich allzuviel auf meine eigene Leistung cinbildcn zudürfen."
Dann bewegt sich die Unterhaltung ohne sonderlicheSchwere oder tiefere, persönliche Bedeutung um das

Theych, das Blandine bearbeiten will : „Die BedeutungNvd - er praktische Wert mildernder Umstände im Straf -
verfqchrefl ."

Helbing, der dabei mehr die Nolle des Zuhörers spielt,verabschiedet sich bei der ersten paffenden Gelegenheit .Weilig Schlqf findet er in dieser Nächt. Als Spiel -bgü widerstreitender Empfindlingen, in denen stürmischeHoffnung und mstde Resignation in heftigem Wechselstill Oernnr bald gnfrichtcn , bald Niederdrücken. SeineMhWkcn finden keine Ruhe, wollen sich nicht glätte»Me » . . .
Schließlich versucht er. sich krampfhaft einzureden:Ich werde Bernd eben ganz einfach und ohne großeaufregende Umstände auf Dozent Fcchncrs Heilverfah¬ren aufmerksam machen und alles Weitere ihm selbstÜberlasten . Dann vackk'

ich eilends meine Siebensachenund schaue M so rafch als möglich zu Ohm HendrnckNach Amsterdam zitrückznkoinmen . Laste die Idee einörBerliner Echwestergescllschast hcs Hclstsche » Handels-
ujiteriiehttjens eben fallen. Ich werde auch ohne Heimatleben könnest, da ich schon ohne Liehe leben 'muß.Ans unruhigem Schlummer weckt ihn am nächstenTag dos schrille Läuten des Telephons .

„Helbing, " meldet er sich kurz .
„Stimmt, " tönt ihm Lorenz' sonore Stimme ans demDraht entgegen. „Stimmt auffallend und so haargenau,kW Ais es jeW sicht ahnen." , Eortfetzuiig folgt .j,



Professor Ludwig Mil W Jolire alt

-

Betriebe öffne« dev Brunst die Tore
Lin Ktelndunst-Mud mit schossenden Votlmknossen

Dem bekannten Maler und Atad . Professor a . D . Ludwig
Dill , der am kommenden Mittwoch , den 2 . Februar seinen 90.
Geburtstag feiern kann und dessen Vater lange Jahre in Dur¬
lach wohnte und auf dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe
beigesetzt ist, wurde anläßlich seines Jubeltages das folgende
Gedicht gewidmet :

Mariä Lichtmetz hat Dich zur Welt gebracht,
Drum strahltest Licht in Erdennacht .
Prüfend und wägend voll Selbstvergessen
Hast Du's uns überreich zugemessen ,
Datz Land und Meer aus Deinem Bild
Bunt und froh uns entgegenschwillt.
So möge das heilige Eotteslicht ,
Wie 's rein aus Deinem Werke bricht,
Noch viele Jahr ' aus vollem Bronnen ,
Teuerer Meister , Dein Haupt umsonnen,
Bis Dir am freien , sicheren Herd
Tizianisch Alter einst beschert ! Otto Michaeli .

«-
Am 2 . Februar 1938 vollendet Prof . Dr . h . c . Ludwig Dill

in Karlsruhe sein 90. Lebensjahr . Wie bekannt , ist der Vater
des Malers auf dem Friedhof in Durlach beigesetzt . Man
verehrt in Ludwig Dill einen Bahnbrecher der modernen Male¬
rei . Cr äst « it Begründer der alten Münchner Sezession der
damaligen Malerfürsten Schwind , Leibel , Lenbach und Stuck
und vor allem Begründer eines eigenen Landschaftsstiles . Eine
sehr große Zahl von Gemälden befindet sich teils in den be¬
deutendsten deutschen Galerien , teils in seinem Karlsruher
Atelier und geben Kunde von bodenständig -alemannischer Kunst.

Der Jubilar wurde 1848 in Gernsbach geboren als Sohn
eines Amtsrichters . Er absolvierte das Gymnasium und die
Technische Hochschule Stuttgart , um Architekt zu werden . Den
Krieg gegen Frankreich 1870/71 machte er mit als Offizier ,

Grötzingen , 1 . Febr . Alljährlich findet sich die große Be¬
triebsgemeinschaft des Werkes Grötzingen der DWW . zu einem
oder mehreren Kameradschaftsgbenden zusammen, welche ab¬
seits von den Stätten der Arbeit die Belegschaft ungetrübte
Stunden der Freude und des Frohsinns erleben lassem Auch
der letzte Samstag brachte wieder eine Vetriebsfeier , welche
in der großen Festhalle in Durlach stattfand . In seinen Be¬
grüßungsworten konnte der Betriebssichrer Direktor .Schnei¬
der alle Betriebsangehörigen in der Festhalle herzlich will¬
kommen heißen . Sein besonderer Gruß galf den Arbeitsjubi -
laren , den Arbeitsveteranen und den Arbeitsinpalihen , wesche
der Einladung gefolgt sind . Nicht zuletzt aber begrüßte ex die
Gäste aus Lübeck, die in treuer Anhänglichkeit sich eingefunden
hatten und den Bürgermeister u . Ortsgruppenleiter Scheidt -
Erötzingen . Seine weiteren Ausführungen , welche mit dxr
Verpflichtung des Vertrauensrätes des Betriebes perbunden
waren , klangen aus in die Mahnung unh die Bstte an alle Ge¬
folgschaftsmitglieder , in dem ferneren Dienst für die Werkge¬
meinschaft und somit für das Volk nicht zp erlahmen und dem
Treubekenntnis zu Führer und VaterlarÄ . Namens der Be¬
legschaft dankte das Mitglied des Vertrauensrates Huf¬
schmidt für die herzlichen Worte der Verbundenheit zwischen
Vetriebssührung und Gefolgschaft und appellierte gleichfalls an
alle, in der Treue und dem rastlosen Dienst nicht zu erlahmen .

Aus der bunten Fülle des Programms , das sich unter dem
nie endenwollenden Beifall der Besucher aLrollte , nennen wir
die Werkskapelle , die unter der Leitung des Dirigenten S e i d e-
mann beste Proben ihres Könnens ablegte und dem Abend
sein musikalisches Gepräge gab . Der DWM .-Chor unter Stab¬
führung seines Dirigenten Reichenbacher sang die drei
Chöre „Deutschland , heil 'ger Paine "

, „Weinland " und „Es
kommt die Zeit , daß ich wandern muß" in schöner stimmlicher
Ausgeglichenheit und fand wohlverdienten Beifall . Die Ring¬
turner aus der Sportgruppe des Werkes zeigten, daß der sport¬
liche Gedanke innerhalb einer Werksgemeinschaft ideell getragen
und weiter ausgebaut werden kann.

Das auserlesene Kleinkunst -Programm bestritten zu Beginn
die 3 Richards , drei Parterre -Akrobaten , welche diese Kunst
bis zu den höchsten Stufen zu steigern vermochten. Mit Ruhe
gingen sie selbst an die schwierigsten Arbeiten , die ihren Gipfel

wandte sich dann aber ganz der Malerei zu und studierte bei O.
Seitz und Piloty in München . Während seiner künstlerischen
Ausbildung bereiste Dill Italien , Frankreich und die Schweiz
und siedelte sich im Jahre 1891 in Dachau an . Im Jahre 1893
war er deutscher Preisrichter auf der Weltausstellung in Chi¬
cago, im Jahre 1900 in gleicher Eigenschaft in Paris . Seit 1899
wirkte Ludwig Dill als Professor in der badischen Hauptstadt an
der damaligen Großherzoglichen Badischen Akademie der bilden¬
den Künste.

Tages -Anzeiger
Dienstag , den 1. Februar 1938.

Bad . Staatstheater : „Moral "
, 20 Uhr .

Skalatheater : „Der Berg ruft ".
Markgrafentheater : „Spiel auf der Tenne ".
Kammerlichtspielc : „Monika ".
Colosseumthcatcr Karlsruhe : Variete , 20,15 Uhr.

Lurne « * Spiel * Sport
Hohenwettersbachs großer Triumph .

Vor einer ansehnlichen Zuschauerzahl fand gestern die erste
Pokalbegegnung der beiden Lokalrivalen Grün - — Hohenwet¬
tersbach statt . Vom Anstoß weg erzielte im Anschluß an einen
Eckball Hohenwettersbach das erste Tor , welches der Schieds¬
richter nach angeblichem Foul rückgängig machte . Erünw ., das
mit dem Wind im Rücken spielte, konnte nichts erreichen. Nach
einem Zusammenstoß mußte der Mittelläufer Hohenw . verletzt
ausscheiden . Während dieser Zeit drängte Erünw . ; aber die
gegnerische Verteidigung , die wie eine Mauer stand und über¬
haupt die Stütze der Mannschaft ist, konnte nicht durchbrochen
werden. Bis zur Pause dann verteiltes Feldspiel . Nach der
Pause ließ der Wind nach und zum größten Erstaunen konnte
auch der Mittelläufer wieder mit von der Partie sein . Nach
einer feinen Steilvorlage erzielte der Rechtsaußen , der sich heute
in glänzender Form befand, das zweite Tor . Grünw . brachte
nun eine harte Note in das Spiel , was etliche Strafstöße zur
Folge hatte , und durch einen solchen wiederum vom Rechtsaußen
das dritte Tor fiel . Hohenw . fand sich immer besser und dik¬
tierte das Spiel . Bei einem feinen Zusammenspiel von der
Mitte nach links , schoß dieser durch eine wunderbare Flanke zu
dem freistehenden Rechtsaußen , dieser erfaßte sofort die Situ -
tion , zog mit dem Leder davon und schoß aus ungefähr 25 Me¬
tern das vierte Tor . Durch ein unnötiges Faul des rechten
Verteidigers im Strafraum konnte Grünw . durch Elfmeter
wenigstens das Ehrentor erzielen . Wenige Minuten vor Schluß
letzte unsere Mannschaft zum Endspurt an und konnte Lei dieser
Gelegenheit noch ein Tor erzielen , aber ein ehemaliger Spielet
aus dem Publikum , der neben dem Tore stand, sprang ins
Tor und schlug den Ball ins Aus . Nach langem hin un- her
gab der Schiedsrichter Abstoß . In der Folgezeit wurde Grünw .
unnötig hart , was auch Platzverweise zur Folge hatte . Bei
einem dieser Verweise lief drei Minuten vor Schluß die ganze
Mannschaft vom Platze . Hoffentlich gibt die Mannschaft Grün¬
wettersbach zu weiteren Mißhelligkeiten bei kommenden Spielen
keinen Anlaß mehr , denn man schadet dem Sportgedanken ,
wenn man sich zu derartigen Unsportlichkeiten Hinreißen läßt .

»
Spiele der Kreisklasse 1, Gruppe 1 und 2 und der Krcisklasse 2,

Gruppe 1 und 2 im Fußball .
Nunmehr sind die Spiele der Kreisklassen im Fußball , M

denen auch ein großer Teil der Mannschaften von Durlachs
Umgebung und dem Pfinztal gehört , in vollem Gange . Zur
Uebersicht geben wir den Spielplan der Kreisklaffen bekannt :

Kreisklasse 1 , Kruppe 1 :
0 . 2 . 38 : Kleinsteinbach — Reichsbahn (Kreis 2 ) , Grünwet -

tersbach — Knielingen (Thome, Weingarten ) .

20 . 2 . 38 : Südstern — Kleinsteinbach (Kreis 6) , Olympia —
Erünwettersbach (Kreis 5) .

6 . 3 . 38 : Kleinsteinbach — Bulach (Kreis 2) .
13. 3. 38 : Kleinsteinbach — Concordia (Kreis 2) , Busenbach

— Grünwettersbach (Fierhauser , Karlsruhe ) .
20. 3 . 38 : Olympia — Kleinsteinbach (Schwgrz-Oestringen ) ,

Bulach — Erünwettersbach (Kreis 5 ) .
27. 3 . 38 : Kleinsteinbach — Ost (Kreis 2 ) .

3 . 4 . 38 : Kleinsteinbach — Busenbach (Kreis 2) .
10 . 4 . 38 : Erünwettersbach — Kleinsteinbach (Baier -Veißrth .)

24 . 4 . 38 : Rintheim — Kleinsteinbach (Kreis 5) .
8. 5 . 38 : Rintheim — Grünwettersbach (Kreis 5) .

Kreisklaffe 1, Gruppe 2 :
K. 2. 38 : Blankenloch — Berghausen (Kreis 2) .
20 . 2 . 38 : Perghausen — Jöhlingen (Kreis h) .
13 . 3 . 38 : Linkenheim Berghausen (Weber -Bretten ) .
20. 3 . 38 Linkenheim — Berghäusen (Weder -Pretten ) .
20 . 3. 38 : Berghausen — Neyreut (Kreis 5) .
27. 3 . 38 : Berghausen — Eggenstein (Kreis 5 ) .
3 . 4 . 38 : Friedrichstal — Berghausen (Burg -Karlsruhe ) .
10 . 4 . 38 : Berghausen — Hagsfeld (Kreis 5) .
17 . 4 . 38 : Jöhlingen — Berzhausen (Kreis 5) .
24. 4 . 38 : Berghausen — Linkenhcim (Kreis 5) .
8 . 5 . 38 : Neudorf — Berzhausen (Grether -Neureut ) .
15. 5. 38 : Neureut — Berghausen ( Maier -Beiertheim ) .
22 . 5. 38 : Graben — Berzhausen (Fritz Schmith-Karlsruhc ) .
29. 5 . 38 : Berzhausen — Untergrombach (Kreis 5) .

Kreisklaffe 2, Gruppe 2 :
0 . 2 . 38 : Durlach — Ittersbach (Maier -Beiertheim ) . Stupfe -

rich — Auerbach (Rühle -Karlsruhe ) , Hohenwettersbach — Wol¬
fartsweier (Stark -Karlsruhe ) .

13 . 2 - 38 : Langensteinbach — Durlach (Schrcmpp-Karlsruhe ) ,
Stupferich — Psaffenrot (Vensching-Karüruhe ) , Ittersbach —
Hohenwettersbach (Kreis 5 ) , Wolfartsweier — Langenalb (Hinn -
Grötzingen ) .

20. 2 . 38 : Stupferich — Hohenwettersbach (Holl-Karlsruhe ) ,
Auerbach — Durlach (Ette -Karlsruhe ) .

6 . 3. 38 : Durlach — Oberweier ( Schucker -Rintheim ) , Stupfe¬
rich — Ittersbach (Stolzenberger -Karlsruhe ) , Wolfartsweier —
Auerbach (Clauß -Karlsruhe ) , Hohenwettersbach — Pfafseyrot
(Würz -Karlsruhe ) .

13. 3. W : Oberweier — Stupferich (Hauser -Karlsruhe ) , Lan¬
gensteinbach — Wolfartsweier (Rühle -Karlsruhe ) .

27 . 3 . 38 : Oberweier — Wolfartsweier (Tlauß -Karlsruhe ) ,
14 . 4 . 38 : Oberweier — Hohenwettersbach ( Schucker -Rinth .) .

in dem ausgezeichneten Balanceakten erreichten. — Flöck , der
Xylophon - Cölfft , zeigte sich in der Serenade Metra und der
Tell -Phantasie gls Meister des Instruments u . mußte nach nie
estdenwollendem Beifall nzit einer Zugabe aufwarten . — Jda
Röder war nicht nur eine unterhaltende .Ansagerin, sie zeigte
auch als Sängerin ihre Kunst . Mit ihrem guten Stimmateriäl
brachte sie die beiden Lieder „Still wie die Nacht " und „Früh¬
lingserwachen " ansprechend zu Gehör . — Spitzenleistungen der
Artistik zeigte Luley , der Froschkönig. Seinen ausgezeich¬
neten Arm - und Beinarbeit , mit welcher er durch intensives
Training zu hoher Kunststufe heraufgearbeitet hat , seinen
schwierigen Rollen und all den änderen Leistungen folgte Bei¬
fallssturm auf Beifallssturm . Kunstleistungen auf dem Gebiet
der Musik zeigten die 2 Standores , die in Begleitung des
Orchesters auf dem Xylophon das Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana " und die beiden volkstümlichen Melo¬
dien ,,Sef nicht böse " und ,Zahr wohl" iy klanglich best ^ Ver¬
arbeitung zu Gehör brachten . Mit modernen Ballspielen , denen
ein? überaus heitere Note gegeben war , wartete der Komiker,
Faifgkünstler und Illusionist Bender auf . Immer wieder
wußte er den wirbelnden Bällen den Weg in seine Rocktaschen
zu geben, balancierte uns jonglierte und hielt die Zuschauer
in fröhlichster Spannung . — Ein guter Schluß ziert alles , das
kann man auch von der großen Cchlußnummer behaupten , in
welcher sich Flick - Flöck und Partnerin in ihren Rollen als
Musikalclowns voy der besten Seite zeigten. Dieses Mal waren
es Glockenspiele, mit denen die beiden Künstler einen Neigen
volkstümlicher Melodien hervorzauberten , zu ihnen gesellten sich
Flötx , Klarinette und Xylophon , welche Flick -Flöck mit einer
staunenswerten Fertigkeit und hohem künstlerischem Können
meisterte. Und als dann das Programm langsam sejn Ende
erreichte, da erklangen die Schunkelwalzer der begonnenen
Karnevalszeit und der Ruf der Künstler „alles macht mit " fand
begeisterte Aufnahme . In glücklichem llebermut begann der
Aufstieg bei den Klängen der Schunkelwalzsr von dem Fuß¬
boden auf die Stühle und als man auf den Tischen landete , da
war das Maß der Freude voll und die Stimmung geschaffen
für den nachfolgenden Tanz , dem lange , glückliche Stunden ge¬
huldigt wurde . Allen Teilnehmern an diesem Kamergdschafts-
äbend werden die schönen Stunden noch lange in Erinnerung
bleiben . rk.

Heute laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : Durlach : Gym¬

nasium 16,45 Uhr , Hindenburgschule 20 Uhr.
*

KmtdSnnr
Programm des Kelchssenders Stuttgart

Mittwoch , 2. Februar : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6Z0 Früh -
konzert, Frühnachrichten . 8 .00 Wifferftandsmeldungen , Wetter¬
bericht, Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Musik am Morgen 10.00
Formen deutscher Musik, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender
und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13.00 Zeitangabe ,
Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 18 .15 Mittagskonzert .
14 .00 Musikalisches Allerlei , 18 .00 „Am MittwochnachnMaa zur
Kaffeestund'

, kommt Stuttgart euch fidel und bunt*"
, 18 .00 Musik

zum Feierabend , 18 .30 Griff ins Heute , 18.45 Hörbericht von
der Kraftfahrzeug -Winterprüfung in Altenberg im Erzgebirge.
19-00 Nachrichten. 19 .15 „Bremsklötze weg ! "

. 19 .45 „18190" :
Wunschkonzert des Reichssendcrs Stuttgart zugunsten des
WHW ., 21 .30 „Vom Baumstamm in die Hosentasche "

, 22 .00 Zeit¬
angabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Unterhal¬
tungsmusik , 24 -00 Ngchtkynzert.

Donnerstag » 3. Februar : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .80 Früh¬
konzert, Frühnachrichten . 8 .00 Wafferstandsmeldungen . Wetter¬
bericht. Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 „Fröhliche Morgenmu¬
sik

"
. 10 .00 Volksliedstngen . 11 .3st Volksmusik nnt Bauernkalen¬

der und Wetterbericht . 12 .00 Mittaqskonzert , 13 .00 Zeitangabe .
Nachrichten. Wetterbericht . 13.15 Mittaqskopzcrt . 14 .00 „Musi¬
kalisches Allerlei "

. 16 .00 Musik arn Nachmittag . 1Z .Ü0 „Als
Fahrtenkompaß empfehlen wir . . 18.30 Griff ins Heute, 18 .50
Reichs-Wintersportkämpfe der Hitlerjugend in Garmisch -Par¬
tenkirchen 1038 , 19 .00 Nachrichten. 19 .15 „Ich spiel ' auf der Har¬
monika"

, 20 .0j) „Durch dje Wälder , durch hie Auen . . . , 21 .00
Konzert . 22.00 Zeitangabe . Nachrichten. Wetter - und Sportbe¬
richt. 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 00 Nachtmusik .

«-

vellagen-KIliVkis
Eine Ueberraschung für unsere Leser

ist die heutige Beilage des größten deutschen Flurgarderobe -
Versandes Josef Koch , Fürth in Bayern , die Stadt der
Spiegel .

Wir empfehlen den Prospekt Ihrer Beachtung.

Druck ynd Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mitfelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53. Fexnspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für Len übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . XIT. 3948.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Bekämpfung der Maul - ppd Klauen -
seache.

Nachdem die Maul - und Ktsucyzeuche in de» Gemeinden Gra¬
ben, Liedolsheim uyd Fqrchhefm erloschen ist, « erden die s. Zt .
verfügten Schutzmaßnahmen mit Wirkung vom 1. 2. 1938 wieder
aufgehoben .

Die genannten Gemeinde» werden mit Rücksicht aus de» Seu¬
chenstand im Landbezirk Karlsruhe bis auf weiteres zum Be¬
obachtungsgebiete gemäß 8 163 d . Ausf .-Borschriften zum Vieh-
seuchen- Eesetz erklärt .

Die mit Anordnung vom 4 . 11. 1937 — veröffentlicht im „Füh¬
rer " Morgenzeitung vom 6. 11. 1937 — getroffenen Maßnahmen
gelten sinngemäß.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1938.
Bad . Bezirksamt Abt . IV b.
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bietet Ideen bestimmt xroüe Vorteils emiss Beispiele :
1 Posten l-Isrrsntismclsn sute tjuaiitäten 1 .50
1 Posten tterrvnksmeisn mit 1 Kraxen , prima
Ollalltäten, sedöne Muster, nur etwas angestaubt . 2 .50
1 Posten Kinrlsr - Pullovvr . 32g 2 .90
1 postSn Kinclsr - Wssten 35v 2 .90
bei

SM
Lci,iorrii «str

OGGOG

Rö -VMsliiGWl . SrtWWpe Iliriach
Familien , die aeneigt sind ein Pflegekind aus^n
nehmen , werden hiermit aebeten , sich aus der Ge>
schästrstelle der NS - i8olkswohlscchrt , Adolf tzitleostratze Ol , ll. St . zu melden . Nähere Auskunft wirddort erterlt.

Die Ortsgruvven ' Amtsleiter : Ro »ch Süd

Wer möchte da
noch die Wäsche

umständlich vorwaschen , reiben und bürsten ,wenn einfachesEinweichen nachtsüber für nurI) Pfennig da» gründliche Gchmutzlockern
besorgt ! Es gibt beute Millionen Hausfrauen,dir erkannt haben , daß Einweichen mit
Henko viel besser für die Gesund¬
heit ist und auch besser für die
Wasche! Und dabei ist
das Einweichen mit
Äenko so billig .

V» S « 8- ^ I»LvlL «
Itssod uncl uoerwar - IItet verscdieä gesternadeukl meine liebe uu- j

s verxeLliede Mutter

« Kl!!,
VVtw., ged . Bialr

vurlaob , 1 Bebr. 19381
Uen-ensteaSe 21 s

Io tieker Irauer :
8 »pk»Iv L « vl »

! Leerclixunx am Mitt-woek, 2 . Bvbr , 1,4 llbr .

1884 L .V .
Donnerstag abend 1r9 Uhr

SlirgSlLLULlS
im Gasthaus zum „RotenVöwen, ,vollzähliges Erscheinen der
Sänger erwünscht .

Ter BereinSlührer.

« irod/zr

Bekümpsung der Maul - und Klauen¬
seuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Eg¬
genstein , Ettlingenweier, Neureut, Rutzheim und Söllingen er¬
loschen ist , werden die s. Zt . verfügten Schutzmaßnahmen hiermitmit Wirkung von 31 . 1 . 1938 wieder aufgehoben.Die gen. Gemeinden werden mit Rücksicht auf den Seuchen¬
stand im Landbezirk Karlsruhe bis auf weiteres zum Beob¬
achtungsgebiete gemäß K 165 d . Ausf.-Vorschriften zum Bieh -
seuchen - Gesetz erklärt.

Die mir Anordnung vom 4. 11 . 1937 — veröffentlicht im „Füh¬rer" Morgenzeitung vom 6 . 11 . 1937 — getroffenen Maßnahmen
gelten sinngemäß..

Karlsruhe , den 31 . Januar 1938.
Bad. Bezirksamt Abt . IV b.

Lin Osnx ru Solivl . I« ,' ist am platre
kür I*oI «lora »Vde > uncl

eMelmW . LMli

88888 ! . riMSlrbll
sekr d!!li§ bei

Qiio 8 <^ ösr <s5
Karkruks,i (roaen5tr.2L
Lin^arix 2üti-- iN8erstk 'ÄÜe.
pk°ere l. i? f^run^
Kkestsncl «:cl2r-! , Kinäerbekk.
veamter .dank

Pensionierter Herr sucht aw

Gefl Offerten mir Preisangabe
s unter Nr ö8 an den Berlaa .

2 - Iimmerwotmvng
mit Zubehör auf 1 . März oder

! l . April zu mieten gesucht
Näheres Lammstr. 38, ll . St .

Heim
kosrnmälisk
koumsckersn
tteelcensciisrsn
klwmsiigsn

Oorlenmesser v§« .
m Baobxesodäkt reparierenlassen oäer wenn nötix neu

ersetzen bei
Lesedv . Ledml «
kcarlsruke , Kaisers trabe 185
P . SedSrep « edk .
Karle , ube , Brbpriorienstr . 22

8 l » vl « r
guterhalien für 20 ^ zu verkauf

^u e ^iiaaen im Berlag .
Out 8
an solid Herrn , evrl . wr> 2Bc t>n
u . Badbenüvung zu vernneten

Zu erfragen im Verlag.

Sr . leeres ri « « er
heizbar, elektr , Licht, (evt . Kü¬
chenbenützung) zu vermieten.Zu erfragen im Verlag .

MIMM »
mit 2 Betten sofort zu vermieten

Zu ertragen im Verlag.

Zu verkaufen blauer
ktnücrllkgnsgen

Preis 7 — -<r .
Zu eriraaen im Verlas .
tiwei starke

^ U !KI
' ' 8kl !U !N8

zu veikau -en
llu erkraaea im Ve >lag.

Verkaufe fvrtwahreno

Skdr . Mbtl

sttcr Lrt
Sokeß Kremls
Herren'Eaüe 17 , I Stock .

brldiLes SlMslymer
Dienstaa l . Februar lS !t8C 15 Th Gem 102 —200

> Ior « lL
Komöd -e von Ludwia Tboma

Anfana 20 Uhr Ende 22 30 UhrPreise C >.075—4 .55

! Aäbl . rlwmer
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag

in Pitschvine , guterhalten45 »F , pol Kommodenzu18 u . 28 pol. Schreib¬
tisch m Aufsatz.45 Soia
zu 8 u . 25 Flurgarde¬robe io sowie sonstige
Möbelstücke billig zu ver¬
kaufen bei

Milt ». Ammarm
Möbelgeschäft
Adolf HitlersLrane ^ 62.
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